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x SchützenausNachundDasKaiser-Jubiläum
fern ,soweithinderundBundesschießen. Ruf erschallenwird .ImSommerdieses sei werdenkommen,Jahres ,wirdinWien zu Freund undanläßlichderFeier¬ Nachbar,zumöfterendes50jährigenRegie¬ chischenSchützenbruder.rungszubiläumsSr . EssindvolkschenmajestätdasKaiser¬ lichderderVater¬Jubilans ,und dieseBundesschießenv .OsterreichischeBun¬

derschießenabgehalten undgleichdenTrauer¬
werden .Wohlkeinem undSängerfesten
derZeitgenossenwird vereinigensieinesbeschiedenseine sichalles ,wasGemü¬zumzweitenMaleim undherzerhalt ,wasfastvonsoerhobenemdenSinnfürKraft¬
Glanzemitfeiernzu Geschicklichkeitundkonnen ,welchesda¬ Ausdauer,durchu.Möllerreichs ,die Fortschrittfühlt,dasSchützendesgesammtennationalbewustseinVaterlandesundal¬ erweckt ,wasgeeig¬derbefreundetenMa¬ netist ,dasBanddertionendemgeliebtenZusammengehörigkeitMonarchenzuChri¬ umBruderundFreudveranstalten,derseit immerfester zueinehalbeJahr¬ schließen.Vondiesemdert ,hochgeehrtund Standpunkteaussindbewundertvonaller dieBundesschützen¬Welt,seinthatenwei¬ festezubetrachtenchesLebenu .sein undnichtgeringerdurchgeistigesWirkensinddieVerdienst¬demWohlseiner derStadtu .derBe¬Unterthanengewecht völkerungwelchehat .Diesessollen wehe ,Arbeitundeswirdalleöfter, Opferentgegenbringt,reichischenBundes, umdieVerwirkli - ¬
schätzenzuEheihres chungdeshohenZieleserhobenenProtectorsauszugestalten ,alsvereinigenunddie jene derMänner

welchedie WehrinderR .B .Kannbittet um Hand in hartenAufnahmederNotig .
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Vollkampf übenund
erringen ,wassie
imErnstfallseinerZeitzumSchutzdes
theurenVaterlandeszuverwerthengeden¬
ken .MitderVervoll¬
kommungderPrä¬sionswaffen,derAr¬
mergewehre,derall
gemeinenWahrpflicht
hatdasSchützenwesenwiederbedeutendes
Interessegewonnen.unddieBundeshe¬sein ,welcheseitJahren
diePflegeallerHand¬
Feuerwaffeninihr
Programmaufgenom¬menhaben ,siesind
ein würdigerSitz
punkt,umdiesesZu¬teresseinhöchstenund
weitestenPreisen
festzuhalten.Unstrei¬tiggiengdiesesBeste¬bendiePflegealler

Beschaffen¬von Wien ,dem
WienerSchützenver¬
eine aus undhat
überallfreudigen
Wiederhallgefunden.
TausendevonSchützen,
die demScheibensche¬
sten fernestanden ,
finden ,jetzt alsJäger

Ordonnanzschützen
Pistolen undRevol¬
ver - Schützeneine
offene Stätte beidem
Bundesschießen ,das

auch ihre Waffen¬
respectirt undsieein¬ladet ,imKampfu .
SiegdieschönstenPrei¬



II .Bogen

so zu erringen .
theilzunehmen ,an
den fröhlichenFeste

Meinungsaustausch
undWaffenkenntnis
zu pflegen ,Probleme
zu lösen ,Bündnisse
zu schließen undzur
Ausgestaltung des
Schützenzweckesdas
Ihrigebeizutragen
das kommendeSchu¬
tzenfestin Wiengeht
noch weiter .Jen¬

ein große Gilde
derZimmerstützen¬
schützen ,dieseechte
Pflanzschulefürdas
Schießen,auchseiwird
ein gastliches Heim¬
mit schönenPreisen

und rechtlichen An¬
spruch auf Prannen
undfestes freudehaben
Ebensowirddiefünf¬jährigeWirksamkeitder WienerLandsturm
schützenschule ,die
bereits über1000

wehrfähigeJüngling
zunichtigenSchützen
theoretischu .praktisch
ausgebildethat ,sich
bemerkbar machen
und das corporatin
Auftretenvielerderselben

wird den Werth u .die
währen ,edlenZweck¬
des Schützenwesens
deutlich vor Augen
führen .DieInan¬
quirung undDurch¬
führungeinesderar¬
tig großenFestes
bedingtdiehingebenste

weitgehendsteLeistung
an Arbeit Geschick¬
Fachkenntnis und
Opferwilligkeit und
ist es mirwünschens
werth ,daß dasGe¬

sammtpublicum
das Seinige zumGe¬
lingen desschönen
festesbeiträgt .Schon
seit Monatenarbei¬
ten die WienerSchützen
mit ihren Funktio¬

naren und eine
große Anzahlhervor¬
genderPersönlichkei¬

lein ,aus denhöchsten
Kreisen des Adelsu .
derGemeindever¬
tretung daran ,die
Finanzierung und
Arbeitstheilungdurch¬
zuführen .Essind
bereits desCentral¬
fest ,SchießBau¬
Finanz -Wirthschafts¬

Communications¬
EhrengabenWohnung
Festzugs - Comitéet
sammt ihren Sectionen
gebildet und wenn
heutebereits alsPro¬

LektorSekais .Hoheit
ErzherzogFerdinand
und als Präsident des
Centralcomites Land¬
marschall freiherr

v .Gudens genannt
werden können ,wird
man demnächst ,wenn
die einzelnen konn¬

les aus ihren inter¬
nen Arbeiten heraus¬
tretenn ,auch in der
Lage sein dieThätig¬
keit der übrigen
Punktionäre ken¬

nen zu lernen ,

AnScheibengat
tungen wurdenauf¬
gestellt sein :für
ScheibengewehreArme
gewehr u .Carabner¬
feste Punktin¬
preis Ordonnanz
undGlücksscheiben
auf Distanzen von
400 und 200Schritte
für Jagdkugel ,

wehre ,Hochwildschei¬
benauf 100Schritt
fürPistolenundRe¬
voluerfest ,Punkte,
Ringreis -undOr¬

Dann scheiben auf
50 Schritt fürJa¬
schrottgewehrlaufen¬
de HasenundVer¬
objekte aufSchrott ,

schus distanz .für
Zimmerstützen mehrer
Scheibengattungen
auf 15 Meter

als Prannen
für eine großeAnzahl
geschosseneTreffer

werden gewonnen .
Golden ,silber in

brauen Medaillen

Ehrenbecherräumen
beherr ,Sackuhren
Silberbestecke im
Gesammtwerth von
ca .50 . 000fl .fur
Preis auf Ringpreis
schreiben Punkt¬
Glücks ,Jagd - ¬
stolen und Rendt¬
scheiben sind ca¬
100000 Kraliminirt
für die Festscheiben

sind bestimmt :Die
aus den Kreisen des

Ah .Hofes ,desAdels ,



der Gesellschaft ,der
Verein ,Clubs und
aller Schichtender

Gesammtbevölkerung
gespendetenEhren¬

gaben ,welche die
Zahl vonmindestens6
2500 erreichen

dürften .Hoffentlich
wird es demEhren
geben mitanlas¬
lich diesesaußeror¬
dentlich glanzvollen
undpatriotischen
festesnichtzuschwer¬werden die Familli¬

chen Kreis ausder
Heimal undfremd
zur Betheiligung
en masse und zur
Spendungvonreichen
Ehrengabenheran¬
zuziehen .Gewissist ,

daß jedermann ,ob
SchützoderGastan

der Ausdehnung ,
Reichhaltigkeit ,Groß¬

und Durchführung
diesesfestes ,erkennen
soll undwird ,daß
die Bürgerschaftu .
dieSchützenimVer¬
eine mit ihrenhohen
hieherrn ,undfur¬nen alles auf¬
bieten werden ,um
diese sellenund
von demedelsten
Patriotismusgetra¬
genihrerdenTheil.nehmern ,dauernd
Andenken zu

erhalten .

II .Bogen
AngelobungvonAr¬
menrathen ,Bürger
meister Dr .Burger
hatheutevormittagsin Anwesenheitdes
MagistratlichesWa¬
bauerundeinerge¬
stenAnzahlvonbege¬vorstehenundbegebe,
ausschriftendieAnge¬
lobungvonüber¬500angemahlenArmenrathenvorge¬
nommen .In seiner
Ansprach,wasder
Bürgermeisterauf¬dieSchwierigkeitver¬WienerArmenpflege
hauptsächlichaufdie
der ArmenKinder¬
Pflege hin ,Da¬
men Kinder sein
wohleinesbesonderen
Augenmerkeswird
dig ,den siesein
es ,die gewißun¬
verschuldetihrvndtragenmüssen,die
Armenräthesollen .
ein warmesHerz
habenfürdiewahr¬
haft komen ,siemüssenaberauch
genArbeitsscheuenwelchevomProfessors
bettel leben ,mit
aller Vorigeund
Rücksichtslosigkeit
zurückweisen.Ihr
Amt ,mein Herren
schlossderBürgermeister,
ist ein ebensoschweres
als undankbares
denn Sie werden
vielleicht ungerecht¬
fertigte Vorwürfe

90
oft in derersten
Weiseübersicherge¬
henlassenmüssen.
IchalsBürgermeister
sprecheIhnenhierdenherzlichstenDank
fürihreOpferwilligkeit aus undbitte
Sie ,trotz allerWi¬

derwärtigkeiten
auszuharren indemBewusstsein
daßSieIhreThätig
keit demallgemei¬
nen Wohlwidmen
hieraufnahmderBürgermeisterdie
AngelobunginderWeiseentgegen,daß

ihmwandjederbege¬
ein Armenal¬
RepräsentantallerArmenräthedesBe¬
zollesdasGelöbnismit Handschlagab¬

legte .

SitzungenimRath¬
hause .DerGemeinde
rath hält in derkom¬

menden Wochefrei¬
tag 5 Uhrnachmit¬
tags eine Plenar - ¬
sitzungab .Stadtraths¬
sitzungen finden
Dienstag ,Mittwoch ,
Donnerstag undfrei¬
lag 10 UhrVormittags

statt



um Umbau der Fran¬
zenbrücke .Infolge des
am 15 .d .M .beginnen
den Umbaues der Frau
zensbruk über den
Donaukanat wurden
wegen Ablenkungdes
Wagenverkehrsfolgen
de Anordnungengetrof¬

fen .
. )Dasbisherinder

RichtungLastenstraße
Heumarkt ,vorder¬
ZollamtsstraßezurFran¬
gensbrücke ,verkehrende

schwereFuhrwerkhat
in Hinkunftüberdie
Radetzkybracke ,und
Apenbruck ,denWeg
in dieFerdinandsgasse
Fruchtpasse,Hermingasse
zurFranzenbrücken
straße zunehmen

. )Dasgegenwärtig
aus denBezirken
Landstraße ,arbeiten
u .Simmeringdurch
die Seidlgassegegendie
Franzensbruckver¬
kehrendeschwereführ¬
werk hat überdie
Sophienbeckindie
Schüttelstraßeund
Franzensbrukenstraße
den Weg zu nehmen

. )der Fuhrwerks
verkehr vom2 .in den
3 .Bezirkfindetdurch
die Franzenbrücken
strafe undSchüttelstraße
über die Sophienbrinke

stall .

II .Bogen

. )für denSchwer¬
Fuhrwerksverkehr

vom Protestern in
den 1 .Bezirk undun¬
gekehrt kann ,auchdie
Route ,KaiserJosesso¬
ausgasse ( bezw .Ver¬
einsgasse undGlocken

gasse )RothSterngasse
Laborsten ,Hl .Schwel¬

gasseStefanistrafe
Stefandebrückebenutzt

werden

. )das vomVater
stern in den8 .u .9 .
Bezirkverkehrende
schwereFuhrwerk ,
hat denWegüberdie
Augartenbrücke zu

nehmen .

CommunaleAuszeich¬
nung .Heutevormit¬
tags hat derstädt .
OberlehrerCasparRath
dem der Gemeinderat
des Bürgerrecht mit
NachsichtderTaxenver¬
liehen hat ,indie
Hände desBürgermei¬

sters der Bürgerei¬
abgelegt .Derausge¬
zeichnetPädagoge
hat sein Zeugnis ,als
Schulgehilfeschon1845
erworben .Später
legte er diePreisung
die Erlangungdes
LehramtesfürUnter¬
realschulen ,erfolgreich
ab .Seit 1866 ist er
Oberlehrer.Rathistüber
dies Liter undLehrereinesgewerblichenFortbil¬

dungskurses .

Gemeinderatswahlen .
morgen ( Sonntag )wir
die Kundmachung
bezüglichderWalter
mine für denGemein¬
deratswahleninder
Wiener Zeitung
verlautbart werden .
Die Wahl aus dem
3 .Wahlkörperfindet
am 21 . ,bezw .am
23 .aus dem2
Wahlkörper am24 .
bezw .28 ausdem
1 .Wahlkörper am
30 M bezw .am
1 .Aprill .J .statt .
die Mandatsdauer
für die aus dem3 .
Wahlkörperzuwech¬

lenden ( 2 )Gemein¬
derathe beträgt
aus dem 2 .Wahl¬
körper ( 8Gemein¬
derathe ,2 ,ausdem
1 .Wahlkorpe( 46

Gemeinderath
Jahre ,für dieWahlen
werden amtlich
Stimmzettel ausgege¬
ben und ist jeder
andere nicht behörd
lich ausgegebene
Stimmzettelingil

tig .
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